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schiedenen Dıalogpartner der afrıka-
nıschen Kırche ZENANNET: zunächst die
„Brüder 1m christlichen Glauben”,
dann dıie Muslıme, weıter dıe Anhän-
SCI der tradıtionellen afrıkanıschen
Religionen un: der anderen Weltreli-Afrıka: Erste Leitgedanken für eine g]1onen, die Anhänger VO  —_ Sekten un

Sondersynode relıg1ösen Bewegungen un: schlie{ß-
ıch alle Menschen „ZULEN Wıllens“ Je

Am Rande der 9. Vollversammlung tige Impulse un Rıichtlinien geben nach dem Partner sSe1 der Dıalog auf
des „Symposiums afrıkanischer Bı- solle ach einem allgemeinen eıl verschiedene Weıse tühren, solle
schotskonterenzen“ SECAM) über das Thema der „Bedeutung un: jedoch ımmer In einem NS Verhält-
Lome (Togo) VO 22.—29. Julı 1990 Notwendigkeıt der Evangelıisıerung” N1ıSs ZUr Aufgabe der Verkündıgung g -
hat Erzbischof Jan Schotte, der Ge- werden tünt Aufgabentelder für die sehen werden. Dıie hiıer verborgene
neralsekretär der Bischofssynode, die atrıkanıschen Ortskirchen angeführt, rısanz der theologischen Problema-
„Lineamenta , das Arbeıtspapier, die zugleıich die VO  = den Lineamenta tiık der Gewichtung dieser beiden
der Sondersynode für Afrıka MORSC- vorgeschlagenen Diskussionsthemen Aspekte wırd nıcht weıter behandelt
stellt. Be1 dieser Gelegenheıt erklärte der Sondersynode benennen. Dıie esondere Problematık des Dıa-
Schotte, sSEe1 eın historischer Moment, logs mıt dem Islam wırd mMIt einer au$s-

da{fß dıe Lineamenta auf afrıkanıschem Die Verkündıgung der Botschaft. SCWOSECNECN Berücksichtigung der
Boden vorgestellt würden und mıiıt dıie- Dabe] gyeht Fragen der Kate- Möglıchkeıiten un: gegenwärtigen
SC Tag für die atrıkanısche Kıirche chese, der Ausbildung kırchlicher Miıt- Schwierigkeıten INn bestimmten Län-
die eigentliıche Vorbereitung der Syn- arbeiter Un der kirchlichen (Gemeıln- dern eher knapp umrıssen.

schaft. (Gewarnt wiıird VO  — der Getahrode beginne. Deren Dynamık komme
auft diese Weıse nach Afrıka. Schotte des TIrıbalısmus und des Rassısmus.
legte den historischen Werdegang Das afrıkanısche Erbe elınes AUSSC-

Eın Tagungspunkt VO  —_

klar, der nach ıhm mIt der Ankündıi- pragten Gemeinschattssinns un der pıkanter Bedeutung
SsSung des Papstes 6. Januar 1989 Stammessolıidarıtät wırd pOSItV g —_ Gerechtigkeit und Frieden : Starkbegınnt (vgl Februar O8 SS würdigt. herausgestellt werden die Bedeuntungund ausschliefßlich päpstlicher Inıtıa-
t1ve verdanken Wa  Z Auch das Das Problem der Inkulturation un: der Sozıallehre der Kirche für Afrıka

seıne Bedeutung für das Zeugnıi1s und un: der Einsatz tür mehr Gerechtig-Thema der Synode: „Die Kırche In keıt und Menschlichkeit seltens derAfrıka und hre missionarısche Sen- die Evangelısıerung: Es werden die bı-
blischen un: theologischen Vorausset- afrıkanıschen Ortskirchen. Dıie Aussa-dung fur das Jahr 2000 ‚Yhr sollt

meıne Zeugen seın‘ Apg 1 8)“ 1St VO ZUNSCNH des Bemühens 1ıne Inkul- SCH sınd sehr knapp gehalten; In
turatıon aufgezeigt un wırd die treulicher Vollständigkeıit wırd aberPapst tormulıiert un: vorgegeben WOT- auf dıe verschiedenen Beıträge aftrıka-den Die VO Papst Vorbe- Notwendigkeıt eıner Synthese Z7W1-
schen Kultur un Glaube herausge- nıscher natıonaler, regıonaler unreitungskommıiıssıon VO 18 Bischöten stellt. IDIG Aufgabe der Inkulturation kontinentaler Bischofskonterenzen

aus Aftfrıka und den römischen ı1ka- wırd „eıne der großen Heraustorde- hıngewlesen. Es werden NUur diesterıen hat sıch bisher zweımal getrof-
runsecn der katholischen Kırche 1ın schwerwiegendsten Problemkreıse,fen (21.—-25.6. un: KLG 69) Dıie

Lineamenta sınd das Ergebnıs dieser Afrıka“ ZENANNL. Es fällt allerdings die Aftfrıka gegenwärtig zerreißen, aut-
auf, da{fß dıe Lineamenta hıer nıcht auf gelıstet: Trıbalısmus, Rassısmus,Vorarbeıten. die vielfältigen afrıkanıschen Beıträge Apartheıd, Korruptıion, olter, Verun-

diesem LThema verwelısen und Sanz ıreuUUNgG öffentlicher Gelder, Verskla-Fünf Aufgabenfelder für 1m Formalen stecken leiben. Bedenkt Vuns VO Menschen, Grenzstreıitigke1-
die Ortskirchen INan, da{fß dıe afrıkanıschen Bischöfe ten, Bürgerkrieg, Flüchtlingselend,

und Theologen seIlt 15 Jahren dıe In wirtschaftliche AbhängigkeıtS1e beginnen mıt einem eintührenden kulturatiıon des Christentums als diehıstorischen Rückblick auf die Ge- Gesellschaftliche Kommunıikations-herausragende Aufgabe der afrıkanı-schichte der Kıirche ıIn Afrıka. Hıer miıttel: Die Bedeutung der modernen
wırd hart miıt der portuglesischen schen Ortskirchen herausgestellt und Kommuniıikationsmuiıttel tür dıe Evan-

des Padroado Intens1ıv einer theologischen Be-Miıssıionspolıtik handlung dieser Frage yearbeıtet ha- gelısıerung Afrıkas wiırd noch eiınmal
(15.—16 abgerechnet und das unterstrichen (sıe War auch das Themaben, 1St das Übergehen diesermangelnde Verständnıis der späteren Vorarbeıten schwer verständlıich. der Vollversammlung der
Miıssıonare für Afrıka beklagt Gegen- In Om6), und werden Vorschläge
wärtıg sSEe1 für Aftfrıka 1ne CGS posıtıve Der Dialog: Zunächst werden all- für einen Pastoralplan für Afrıka g-
Phase der Evangelısıerung angebro- gyemeıne theologische Aussagen A0 macht, der koordiniertes langfrıistiges
chen, tür dıe dıe Sondersynode wiıch- Dıalog gemacht un dann die VOeTI- Planen und Handeln ermöglıchen oll
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Dıiıe Lineamenta wurden in Englısch, BeIl der Vorstellung der Lineamenta Bischotskonfterenz machen, die
Französıisc un: Portugiesisch den betonte Erzbischof Schotte, S1e wUuür- dann diese Beıiträge nach Rom das
offiziellen Sprachen fur die Sonder- den vorgelegt ın Übereinstimmung MI1t Generalsekretarıat der Bischofssyn-

der für Bıschofssynoden normalensynode VO Generalsekretarıiat der ode weıterleıten soll Als spatester
Bischofssynode mi1t Unterstützung der Prozedur Berücksichtigung des Termin, dem die Antworten Rom
Erzbischöfe Laurent Monsengwo )Ası- esonderen Charakters eiıner Sonder- erreicht haben mUuüssen, wırd der
NYa Zaıre) un Panl Verdzekov (Ka- synode. Interessant un: eigentlıch November 1991 ZENANNT., Den
merun) erstellt. Be1 seliner Afrıkareise staunlıch 1St die Heraushebung der atrıkanıschen Ortskirchen bleibt also
Anfang September wırd der Papst Bedeutung der natıonalen und reg10- guL eın Jahr tür hre Beratungen. 'her
der Schlußsitzung des Vorbereıtungs- nalen Biıschofskonterenzen, die VO das Datum UN: den Ort der Sondersyn-

Erzbischof Schotte als Instrumentekomıiıtees für dıe Sondersynode für ode für Afrika wurden ıIn Lome keıne
Afrıka ın Yamoussou- ZENANNT werden, die Eiınzelantworten weıteren Angaben gemacht. Es scheint
kro (Eltenbeinküste) teilnehmen, be1 koordinieren und zusammenzuftas- ber Jetzt klar se1n, da{ß die Synode
der über die Lineamenta weıter VCI- SCH uch betonte Schotte, da{fß dıe ın Afrıka statttınden wırd, auch WEeNN

andelt werden soll Der Tagungsort schon begonnene Arbeıt der Basıs der Konterenzort oder evtl. auch
1St sıcher on pıkanter Bedeutung. (er gebrauchte dafür das Wort „g Orte, für den Fall; da{fß die Synode
Wırd der Papst doch bel dieser Gele- roOots”) INn den Pftarr- und Basısgemeıin- mehr als eınen Tagungstermin haben

den und anderen remıen ın Afrıka sollte weıter oftfenbleibt.genheıt die zrößte Kırche auf atrıkanı-
schem Boden, den Nachbau der DPe- weıtergeführt werden und vertieft Dıie Jetzt vorgelegten Lineamenta soll-
terskirche, einweıihen, die der Präsı- werden soll Zustimmend zıtlerte ten die Tagesordnung der Sondersyn-
dent der Elfenbeinküste, Fölix Hou- Bischof Dennıs deJong (Ndola, Sam- ode für Afrıka noch nıcht definitiv
phouet-Boigny, aUus „seıner Privatscha- bıa), der den Erfolg der Sondersynode testlegen, NSCH aber ohl Naus-

tulle  « finanzıert und dem Papst g- VO  a der Miıtarbeıiıt der leinen christlı- weıichlich das Spektrum der möglıchen
schenkt hat Da{fß Johannes Paul IlT. chen Gemeinschaften abhängig Themen eın Dıie Krıitik verschiedener

macht.nach antänglichem Zögern dieses „Ge- afrıkanıscher Theologen, da{fß d1e fur
schenk‘ ANSCHOMMECN hat und selber Afrıka brisanten Themen, WI1e In-

Vom afrıkanıschenZUuUr Einweihung nach Yamoussoukro kulturatıon In der Liturgı1e, Sakramen-
kommt, ISt. außerhalb Afrıkas auf Krı- Konzıl ZUur päpstliıchen tenpastoral (Ehe und Famılıe), Bıbel
tik gestoßen, wurde ber In Afrıka und afrıkanische tradıitionelle relıg1öseSynodeselbst nıcht negatıv kommentiert. Überlieferung und Basısgemeinden,
Da 1mM Vatıkan jedenfalls bınnen- Wohl auch, autf Kritik ısher1- nıcht berücksichtigt werden, wurde
kırchlich keine Vorbehalte mehr g- SCH Vertahren a  I, be] dem VO der Vorbereıtungskommissıion be1
genüber der Großzügigkeıit des Präsı- A4US5 dem ehemals geplanten, VO afrı- der Redaktion der Lineamenta nıcht
denten der Eltenbeinküste bestehen, kanıschen Bischöten und Theologen aufgegriffen. Dem verstorbenen Kar-
wurde deutlıch, als Erzbischof John 1INS Gespräch gebrachten „afrıkanı- dıinal Malula VO Kınshasa dankte

schen Konzıl“ i1ne Sondersynode fur INa  = für seıne Anstöfße für die atrıka-Foley (Präsıdent des Päpstlichen Rates
tür die soz1ıalen Kommuniıkationsmıit- Afrıka wurde, betonte Erzbischof nısche Synode, ohne da{fß eın Wort
tel) In seiner Ansprache VOT den afrı- Schotte, dıe Lineamenta selen inhalt- arüber verloren wurde, da{fß seıne
kanıschen Bischöfen In Lome den Bau lıch „authentisch afrıkanısche“ och Vorstellungen und dıe der e1-
einer Radiostation für Gesamtafrıka dıe Lineamenta zıtleren WAar ausführ- gentlıch i1ne authentisch „afrıkanı-
auf einem schon bereitstehenden (7E- ıch Aussagen des 1L. Vatiıkanischen sche Synode” (bzw ‚afrıkanısches
lände neben der NEeEUECN Kathedrale 1INSs Konzıls, der Päpste Paul VI und Jo Konzıl”) intendiert hatten, die nıcht

durch die Eıgenart eiıner Sondersyn-Gespräch rachte eın Vorschlag, der hannes Paul Il der Propaganda Fıde
VO den afrıkanıschen Bischöten mIıt und anderer römiıscher Urgane. Be!Il ode eingeengt und VO römischen Stel-
vıel Beıtall edacht wurde. Miıt dem den theologischen Themen der van- len verantwortlich vorbereıtet und
Schweıgen In Afrıka über das Danaer- gelisıerung, der Inkulturation und des durchgeführt werden sollte. Es bleıbt
Geschenk 4U 5 der „Privatschatulle“ Dıalogs kommen afrıkanısche Quellen abzuwarten, Ww1€e weılt un ef-
des Staatspräsıdenten, dem Lob Erz- be] 18 Anmerkungen aber gerade tektıv der jetzt vorgesehene Bera-
bischof Foleys un: dem schwer VCI- noch 3mal Wort. tungsprozei5 In den afrıkanıschen
ständlichen des Ortskirchen seın wırd. AfrıkanıscheEntgegenkommen Das zentrale Anliegen der Inkulturation
Papstes INn diıeser Sache kontrastiert qal- wiırd ohne einen Rückegriff auf afrıka- Bischöfe un: Theologen seLizen dar-
lerdings eın Hırtenbriet VO etzten nısche Bischöfe oder Theologen be- auf, da{fß auf diesem Weg die authen-
Julisonntag, In dem sıch die 3 Bı- andelt. Posıtıv 1St anzuerkennen, da{fß tisch afrıkanıschen Elemente ihren
schöfe der Eltenbeinküste bıtter über die afrıkanısche Kıirche ın ihrer (Ge- Niederschlag In dem dann erstel-
das Ende des ‚1vorıschen Wırtschafts- samtheıt aufgerutfen wiırd, auf die Fra- lenden „Instrumentum aborıis“” tinden
wunders”, über Korruption und SCH In den Lineamenta werden.
sozıalen Nıedergang 1mM Lande beklag- un: auf möglıchst breıter Basıs Vor- )as eigentliche Thema der Vollver-
ten (vgl Le Monde, SL: schläge un Beıträge für die jeweılıge sammlung der INn Lome& War
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die Bedentung der Massenmedien für dıe Hırtenbrieft ZUr ökonomischen Krise die Probleme und hre Ursachen
Evangelisierung ıIn Afrıka ES wurden des Landes veröttentlicht. Dıiıese krıt1i- beim Namen ZCNANNTL werden un iıne
die bisherigen Aussagen dazu un dıe In sche Auseinandersetzung miıt wiırt- Retorm des polıtischen Systems ın
Afrıka auf diesem Feld bestehenden schaftlıchen und politischen Fragen Rıchtung eiıner größeren Beteiligung
Aktıvıtäten vorgestellt un: kritisch hın- durch die Gesamtheıit der Bischöfe aller Gruppen (Mehrparteijensystem)

stellt eın Novum dar un: stieß beımterfragt. Übereinstimmung herrschte gefordert wırd.
den Bischöfen, da{fß auf dem Feld katholischen Präsıdenten Bıya auf- Dıiıese Beıispiele zeıgen, da{ß dıe afrıka-

der modernen Kommunikationsme- nıg Gegenlıiebe. Während der wach- nıschen Ortskirchen eın verstärktes
dıen sıch ın der Jüngsten elıt viel VCI- senden Unruhen 1ın Kenı1a veröffent- Bewußfstsein für hre gesellschaftlıche
ändert hat un dıe katholische Kırche lıchte dıe katholische Bischofskonfe- un: polıtısche Verantwortung entwık-
in Afrıka weıt mehr un mÜSsse, mMIt ( des Landes eınen Hırtenbrief Z keln un: diıe Bereitschaft zunımmt
der Entwicklung Schritt halten „Gegenwärtigen Sıtuation 1in uUunNnserem und auch der Mut, sıch Ööffentlich ENL-

können. Dıies gılt für den Ausbau be- Land“ (Daıly Natıon, 22. Junı sprechend exponıeren
stehender Einriıchtungen, die Schu-
lung VO  ] Personal und die Finanzıe-
runs Das Schlußkommunique der
Konfterenz fafßt dıe Ergebnisse und
Resolutionen tür diesen Bereich noch
eiınmal In der internatıo0-
nalen Presse tand das Treftfen VO

Lome aber yrößere Beachtung SCnh
der Aussagen den gegenwärtigen Ordensleute ıIn Lateinamerıika: Der Papst
gesellschaftlichen und polıtıschen Ver- mahnt
hältnissen in Afrıka. Dıie Bischöte be-
klagen dıe afrıkanısche Mısere, die Papst Johannes Paul IL hat „AdusS Anlafß Johannes Pau!] IL hat den Brief tormal
gewaltsamen Auseinandersetzungen des 500-Jahr-Gedenkens der Evangelı- und inhaltliıch durchgehend als Lehr-

UN. Mahnschreiben vertafißt. Herzstückund blutigen Krıege, den Hunger sıerung der Welt“” (W992) eın
WI1e€e alle Formen der rassıschen un: — Apostolisches Schreiben die Or- des päpstlichen Briefes 1St nach einem

ausführlichen historischen Rückblicklıg1ösen Intoleranz. Als POSItLV und als densleute In Lateinamerıika gerichtet,
ein Zeichen der Hoffnung werten s1€, das 26. Julı veröftentlicht wurde Kapıtel 188 „Ordensleben un: kırchli-

(vgl (Isservatore KRomano, Z SO che Einheıit Es schickt dem die Relı-da{fß „eıne starke Strömung für de-
mokratische Reformen“ In einıgen Es enthält grundsätzlıche Aussagen z10sen betreffenden Hauptteıl ıne
afrıkanıschen Ländern gebe. Ziel ZUur spezifischen Berufung und ZU Einleitung miıt dem Tıtel „Ireue ZzUu

7 weıten Vatıiıkanıschen Konzıl“ VOTI-müfsten auch IN Afrıka freıe Gesell- mıissıionarıschen Auftrag der Ordens-
schaften se1ın, ıIn denen verschiedene leute un: stellt über den historischen aus, In der Zıtierung VO ‚Lu-

AnsıchtenGlaubensüberzeugungen, Anlafß hınaus eigentlich die Antwort INE  . gentium“ „alle die Offenbarungs-
und politische Meınungen ohne Be- des Papstes auf eınen akuten Konflikt wahrheit Liebenden“ aufgefordert

innerhalb der lateinamerikanıschen werden, „den Blick auf das Lehramthinderung un: Bedrohung nebeneın-
ander bestehen können. Kırche dar Es geht das Verhältnis der Kırche richten“, ohne sıch VO

zwıschen Ordensleuten und Bischö- remden Ideologıien verwırren las-
Wachsendes Bewußtsein fen, Standort und Gewicht der Or- scn$ı1 Es folgt der Hınweis auf die hıer-

densleute ıIn der Gesamtpastoral I5a archıische „Natur un Struktur“ derpolitischer Verantwortung teinamerıkas. Der Streıt das Bıbel- Kırche, aut das Bischofsamt „un
In Jüngster eıt häuten sıch die Be1- projekt „Wort un Leben“ der lateın- der Autorität des römischen Pontitex“

amerıkanıschen Konferenz der Or- un: auf Ireue und Gehorsam desspiele, da{fß natıonale afrıkanısche Bı-
schofskonferenzen politischen UN: densoberen (CRAR) 1St WAar INZWI1- Gottesvolkes gegenüber Papst un: Bı-
gesellschaftlichen Ereignissen ın ıhren schen beigelegt (vgl Maı 89 schöten. Programmatisch für das
Ländern Stellung beziehen. So hat der 206. doch hat nıcht zuletzt das 114AS5- Papstschreiben insgesamt eın S5atz, der
ständıge Rat der zaırıschen Bischots- S1Ve Eingreiten Roms (u mIıt der SLA- sıch WI1€e eın Faden 1n 11U wenıg

elıneskonterenz 1mM März d. J] i1ıne Stellung- tutenwıdrıgen Eınsetzung abgewandelten Formulierungen durch
nahme ZUur „Gegenwärtigen Sıtuation CLAR-Generalsekretärs vgl den TLext zieht: „ s 1STt daher nN-

November LO 491 {f.) „nach da{ß dıe Ordensmänner unuUunseres Landes herausgebracht, dıe dıg,
sıch kritisch mıt dem Präsidialsystem Schrecken und Ratlosigkeıit” Verlet- -frauen hre Nn Ireue den Leh-
VO Mobutu auseinandersetzt un: dıe ZUNSCH un Enttäuschungen hınter- ren des Konzıls unversehrt erhalten
soz1ıalen Mißstände des Landes deut- lassen, Edeni1o Valle SVD, Vızeprä- und die Einheit mıt den Hırten als
lıch benennt (Jeune Afrıque, sıdent der CLAR und Vorsitzender Zeugnıis eıner vollkommenen kırchlıi-
Auch die Bischöte Kameruns haben der brasılıanıschen Ordensoberenkon- chen Übereinstimmung beständig 4A4U S -

ZzU Pfingstfest 1990 eınen natıonalen terenz. drücken“ (Nr 14)


